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ZEITUNG 
Deutsches amtliches Organ des Landesverbandes der Ungarischen 
und des Landesvereines der Ungarischen Weinkotnmissionäre und 

Weinhändler 
Weinagenten 

Schriftleitung und Verlag: 
Budapest, VI., Podmaxiiczkv-utca 49 

T E L E F O N : 8 - 3 9 
Kön. ung. Postüpark.-Koi.to Nr. 12.5^1 
öaterr. Postsparkassen!! onto Nr. 79.704 
Inseratev aufnahmt du'-ci. alle Annonzen-

büros im In- und Auatande 
W i e n e r V e r t r e t u n g : 
Wien, VII.. Westbahnstrasse 60. 

Volkswirtschaftliche Wochenschrift 
für Weinhandei, Weinbau, Kellerwirtschaft 

und verwandte Branchen 
j 

E r s c h e i n t z u m i n d e s t e i n m a l w ö c h e n t l i c h 

- und lifo 
WOCHENSCHAU 

Eigenbericht der 
Ungarischen Weinzeitung 

Der ungarische Weinmarkt 
befindet sich in einer schier 
trostlosen Lage. Es herrscht ab-
solute Geschäftslosigkeit und gar 
kSine Hoffnung, dass sich diese 
beleben könnte, schon deshalb, 
weil die Gründe dieser trauri-
gen Geschäftslage solcher Art 
sind, dass eine Sanierung in ab-
sehbarer Zeit nicht zu gewärti-
gen ist, umsomehr als gegen 
Wintersende auch in geschätsbe-
wegten Jahren eine Verflauung 
einzutreten pflegt. 

Das Ausgebot seitens der 
Produzenten ist ein sehr lebhaf-
tes, ohne dass dies in den Prei-

"CTGäulil AuSclruc£~kain e. Wohl 
bewegen sich die Preisofferte 
unter den Höchstpreisen der 
heurigen Kampagne, sind aber 
noch immer so hoch, dass sie 
dem Handel keinen Anreiz bie-
ten. Dies gilt in allererster Rei-
he für unseren Hauptabnehmer, 
für Deutschösterreich. Der Wie-
ner Händler kann sieh hier ab-; 
solut nicht betätigen, da er, ab-, 
gesehen davon, dass er immer 
mit zehn multiplizieren muss, 
trotz der Inflation an Geldman-
gel leidet. Es wird uns ein Fall 
erzählt, der diese Tatsache 
bestens illustriert. Ein sehr rei-
cher Wiener Grosswirt hatte 
sich an seine Brauerei gewendet, j 
sie Tnöge ihm zum Weinein- j 
kauf drei Millionen öst. Kronen 
borgen. Die Brauerei erklärte, 
sie verfüge nicht über Barmittel, 

• doch sei sie bereit, ein Akzept 
in dieser Höhe mit ihrem Giro 
zu versehen. Dieser Wechsel 
warfclerte nun von Bank zu 
Bank — ( j ^ G e ' d war, trotz der 
unbestrittenen Bonität der 
Wecbselunterschrifflen nicht! 

aufzutreiben. Schliesslich kam 
der Wechsel in den Wein-

grosshandel. An Kassakäufern 
fehlt es in Wien. Darauf ist es 
auch zurückzuführen, dass die 
Spekulanten, die in der abgelau-
fenen Beriehtswoche einige 
Waggons nach Wien geführt 
hatten, zu Preisen abgeben 
mussten, die weit unter dem 
Tagespreise stehen. Uns ist ein 
Fall bekannt, dass eine solche 
Sendung von 500 Hektoliter zu 
310 öst. Kronen losgeschlagen 
werden musste. Dazu kombit, 
dass in Wien auch der Konsum 
zurückgeht. 

Die Transportschwierigkeiten 
dauern unvermindert an. Man 
kann nur in österreichischen 
Wagen expedieren, denn die 
ungarischen gehen noch immer 
filcirt' Jcfér die ' Grenze. Die 
österreichischen Wagen sind je-
doch zumeist offene Kohlenwä-
gen, die für den Weintransport 
nicht ohne Gefahr sind. Es 
heisst, dass mit dem 1. Jänner 
im Sinne der Vereinbarungen 
von Portorose in diesem Belan-
ge Wandel geschaffen , werden 
wird. 

« « • 

Die Situation in W i e n haben 
wir bereits obenstehend geschil-
dert. Wir müssen nur noch er-
gänzend berichten, dass in der 
Seegegend des • nunmehr zum 
Burgenlande gewordenen West-
ungarns seitens der österreichi-
schen Wirte eine lebhaftere 
Einkaufstätigkeit zu beobachten 
ist. Es werden dort für 9^—10 
prozentige Ware 30—60 ungari-
sche Kronen gezahlt, die natur-
gemäss zollfrei hinübergeht. 

« * . « 

N ach T s c h e c h i e n ist 
noch immer keine Geschäfts-
- v'plichkeit. In Prag zahlt man 
für Prima-Ware 12 es. Kronen; 
Havon gehen für Zoll ab 5 .es. 
K und für Spesen 2 es. K. so dass 
die verbleibenden 5 es. K dem 

ungarischen We 
Konvenienz bie 

In D e u t 
Lage unveräm 

ndelf keine 
könm 

In F r a n 
ziemlich fes 
nerseits auf 
Spanien, andi 
rückzuführen 

preise ganzjährig 
.<1 € Kronen 400.— 
s.Qh&pterreich ung. Kronen 400.— 

Dinar SO. 
Iowak«f Soko! SO 

,, .......ieutsc^a Tid uWJ für alle^jr 
leren JStaatei)' des Weltpostvereines 

/ f M # k 100. -
izelnuniiner : Kronen &,-•— 

herrj 
Enz. wa 

Zollkrieg 
üits darauf zu-
dass die Lese-

ergebnisse hinter den Erwar-
tungen zurückgeblieben sind. 

* » » 
In S p a n i e n hat sich die 

Tendenz mit dem Verschwinden 
der französischen Einkäufer 
verflaüt. 

» * * 

In I t a l i e n herrscht feste 
Tendenz, weil die Nachfrage 
das Angebot zumindest erreicht, 
wenn nicht übersteigt. 

Kupfervitriol. Der Verkehr be-
schränkt sich momentan nur auf 
den GrosshandG, nachdem seitens 
der Landwirtschaft überhaupt nicht 
gekauft wird. D.e Tendenz ist dem-
nach recht flau, obzwar allgemein 
damit gerechnet wird, dass der 
Konsum demnächst eingreifen 
wird, wonach die Preise umsomehr 
eine Erhöhung erfahren werden, 
nachdem die Fabriken ihre Preis-
kalkulation auf Basis eines viel hö-
heren Kupferpreises stellten, als 
heute für den Artikel erreichbar 
ist. Heute ist hier in Waggonladun-
gsn 75 Kronen per Kilogramm er-
reichbar. 

ein, fr ischer 5 
en, Kriiget} 01 

Saargfb ie t 
Elsapi=Lothringen 
FiÄikreich 

rige Länder 
Zusammen h 

Wer t in M 1> 
249 
510 

S F U H R : 
Wein und fritfther Mos t von Trauben , 
Marsala=, Ports, Madeiras und anderer 

Wein in Fässern oder Kesselwaben: 
hi 

436 
910 

91-

205 
272 

hl 
119 
888 

53 
229 

_ 92 
302 

1.683 

hl 
162 

1.802 
162 
315 

4.029 
1.083 
7.553 

Danzig 
Saargebiet 
Nieder lande 
Tschechoslowakei 
Schweiz 
Übrige Länder 

Zusammen, hl 1.921 

W e r t in M 1000 2.366 1306 10461 

Stiller W e j n jund_ i r i scher JWas±_m_ EL»-— 
sehen, Krügen und dergl.; Schaumwein: 

Aug. Sept. Ok t . 
1/1 Flaschen 

Danzig 13.726 38.097 36.907 
Saargebiet 57.145 
Dänemark 4.6% 
Grossblritannien 18.246 
Nieder lande 
Schweden 
Schweiz 
Südamerika 
ü b r i g e Länder 

114.186 
14.788 
3.200 

10.843 
57.%2 

66.157 
5.386 

12.191 
80.397 
16.072 
4.524 
4.963 

98,948 

121.263 
13.558 
32.604 

190.954 
6.248 

13.582 
20.003 

125:726 
Zusamm. V, Fl. 294.492 326.735 560.845 
W e r t in M 1000 7.030 8.769 14.752 

Deutschlands Außenhandel in 
Wem und Branntwe n im August, 

September und Oktober 1921 
E I N F U H R : 

Wein und fr ischer Mos t von Trauben , 
auch entkeimt ; in Fässern oder Kesseb 

wagen: 
Eisass^Loth ringen 5.777 6.484 13.175 
Frankreich. 9.933 15.620 33.467 
Spanien 23.875 20.478 36.867 
Übrige Länder 12.299 14.549 15.224 

Zusammen dz 51.884 57.131 98.733 
W e r t in M 1000 40.229 47.036 96.331 

Von Nah und Fern 
Der Landesverein der Wein-

kommissionäre und Weinagenten 
hieit am 22. Dezember 1. J. unter 
dem Vorsitze Qskar Zerkovitz ei-
ne Ausschussitzung, in welcher 
der geschäftsführende Direktor, Dr. 
Leopold G i p s z üher seine im Fi-
nanzministerium ihm gewordenen 
Informationen berichtete, laut wel-
chen das ganze System der Umsatz-
steuer, besonders vom Gesichts-
punkte der Eliminierung einer dop-
pelten Besteuerung, demnächst ei-
ner Revision unterzogen werden 
soll. Der Präsident wies darauf 

B U D A P E S T 
Iroda 

V. Dorottva-utca 3. 
Telefon ; 1283 és 9219. 

Pince 

B U D A F O K 
Telefon ; 85. . 

POZSONY 
V. Lamacsi- nt 1 - 3 

Te le fon : 11 és 1853. 
Iroda és pince 

XIX., Heiiigenstädtcrstrasse 53. 
Telefon : 94273. 
Transi to pince 

XIL/1. Süábahr hof »Matrieinsdort« 
Te l e fon : 10647. 

W I E N 
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hin, dass die doppelte Besteuerung ; bis zum 1. Juni 1921 in den Freihä-! heblich mehr als ältere, feste, heisse 
in dieser Branche zweifellos vor- f&n, Transit- oder Teilungslägern Weine, Portwein, Sherry, Madeira, 
kommt, denn ein und derselbe Um- eingelagert und bis zum 1. Juli 1921 mit hohem Alkoholgehalte verlie-
satz unterliegt einerseits der allge- bezahlt waren. Vorbedingung war ren durch Verdunsten des Alkohols 
meinen Umsatzsteuer, andererseits ferner, dass die Weine noch unver- auch im höheren Masse .als alkohol-
aber auch der Schankumsatzgebühr. zollt waren. Die beantragende Fir-! arme Rhein- und Moselweine. Bei 
In Verbindung hiemit tat der Prä- : ma sollte nur berechtigt sein, ein 
sident auch jener, physischen Hin- j Zehntel der einzuführenden Menge 
dernisse Erwähnung, die den pünkt- für sich selbst zu verwenden. Die 
liehen Vollzug der Bestimmungen! Anrechnung auf ein zukünftiges 
des Ums^hzsteuergesetzes in dieser Weineinfuhrkontingent war vorbe 
Branche unmöglich machen. Der halten. Die Antwort des Ernäh 
Weinkammissionär und der Wein 
agent übt der Natur seines Ge* 
schäf tesnach seine Tätigkeit in der 

rungsministers suchte diese Mass-
nahme damit zu verteidigen, dass 
das letzte allgemeine Einfuhrkon-. 

Regel nicht an seinem Domizil aus, tingent für ausländische Weine 
sondern fern davon, in den ver- j vom Oktober 1920 lange verbraucht 
schiedenen Weingegenden, die er. gewesen sei und dass sowohl Ver-
bereist, und so ist es ihm vollkom-1 treter des Weinhandels wie auch 
men unmöglich, seine Einnahmen Regierungen der Einzelstaaten wie- Wein verdient. Eime" groteske Va 

einem sehr kühlen und feuchten 
Keller ist der Verlust bedeutend 
geringer. Bordeauxweine, die in 
einem warmen Lager, im Winter 
sogar in einem geheizten liegen 
müssen, verlieren naturgemäss viel 
mehr als solche, die in einem küh-
len Keller gelagert sind. Es muss 
demnach bei einer Bestimmung 
des Verlustes ein S.ielraum zwi-
schen 3 und 5 Prozent gelassen 
werden. 

Was die Schweiz am deutschen 

o -» _ 
und die einzelnen Vermittlungen i derholt und dringlich um Freigabe 
in seine Bücher sofort einzutragen, i eines neuen Einfuhrkontingentes 
Die durch das Gesetz vorgeschrie-; gebeten hätten. Diesem Verlangen 
benen Verb-uchungen können erst; glaubte die Reichsregierung wenig-
nach der Rückkehr des Weinkom-1 stens insoweit entsprechen zu sol-
missionärs oder des Agenten in len, als solche Weine bereits in 
seinem Wohnort durchgeführt wer- Freihäfen, Transit- oder Teilungs-
den. Der Verein legt Gewicht dar- lägem bis zum 15. September 1921 
auf, dass diese physischen Hemm j eingelagert und bezahlt waren. Von 
nisse den kompetenten Behörden | dieser Ermächtigung haben im gan-
mit Nachdruck zur Beachtung em- zen 20 Firmen mit zusammen 

\ ) 

pfohlen werden, damit nicht gegen 
die Mitglieder des Vereins solcher 

385.000 Liter Wein Gebrauch ge-
macht. Zur Begründung dieser 

— . - H H H B H H H H H H i 

Versäumnisse oder Verspätungen Massnahme wies die Reichsregie-
wegen, die ohne ihr Verschulden rung darauf hin, dass man der 
sich ergeben haben, das Übertre- Konkurrenz zwischen denjenigen 
tungsverfahren eingeleitet werde. Firmen des besetzten Gebietes ent-
Der Verein hat wiederholt darauf | gegenarbeiten wollte, die während 
hingewiesen, dass die gerechte Ein- der Dauer der Sanktionen ohne Zu-
hebung sowohl der Umsatzsteuer s t i m m u n g der 'Reichsregierung 
wie auch der Umsatzgebühr nach j g r 0 S se Mengen ausländischer Weine 
geistigen Getränken in dieser Bran- ¡ n das besetzte Gebiet einlagern 
che nicht anders denkbar sei, wie u n d zum bisherigen Goldzollsatze 
durch em Pauschalsystem, da so- j . e r ^ l c n k o n n t e i v u n d denjenigen 
wohl Qie Weinkommjssionare, wie j Firmen, die im unbesetzten Gebiet 
auch die Agenten zumeist ohne W e i n n u r h ä t t e n ^ i Bezahlung der 

Hilfspersonal arbeiten, der Buch- erhöhten Goldzölle einführen kön-
führung nicht kundig sind und. n e n . Diese Antwort der Reichs-
selbst, wenn dies der Fall wäre, regierung befriedigt den Abg. Ko-
kaum hiezu imstande wären, weil re]J keineswegs. Er wendet sich ein-
sie eben den grössten Teil ihrer. m a l ß e g e n ^ B e h a u p t u n ö > d a s s die 
Zeit auf der Tour sind. ; Finzelstaaten die Einfuhr von 

Chefredakteur Arthur S i n g e r , Wein verlangt hätten, und führt 
erstattete hierauf ausführlichen Be- j ferner eine Aeusserung des Vorsit-
richt in Angelegenheit der im Jah-' zenden des Zentralverbandes der 
re 1922 zu veranstaltenden Wein- Weinhändler Norddeutschlands an, 
wirtschaftsau9stellung, Nachdem 
Peter S p r i n g e r , Heinrich K o-
r ä n y i, Koloman S i n g e r und 
Emanuel D e n e s zu diesem Gegen-

der diese Massnahme scharf ver-
urteilt. Ausserdem weist Korell 
darauf hin, dass die Vorschrift, 
wonach nur ein Zehntel des einge-

lutaerscheinung bilden die Aus-
schankpreise deä diesjährigen Wei-
nes, dem die Wirte aus Basel im 
Markgräflerland oder dem Kaiser-
stuhlgebiet angekauft und nach der 
Schweiz transportierten, bevor das 
Ausfuhrverbot kam. Die Schweizer 
kam das Liter durchschnittlich auf 
etwa 14 Mk. zu stehen. Die Aus-
schankpreise in Basel nach Deut-
scher Währung umgerechnet, erhal-
ten die Wirte jetzt für das Liter 
312 Mk. (in Worten: Dreihundert-
zwölf Mark). 

Die t r ich u. Go t t s ch l i eg A.*G. Buda* 
p t s t . Das A k t i e n k a p i t a l von 3 Million 
nen Kronen w u r d e du rch die Emiss ion 
v e n 35000 S tück A k t i e n ä 200 K r o n e n 
auf 10 Mil l ionen Kronen e rhöh t . Die 
al ten A k t i e n h a b e n im Verhä l t n i s s e 
von 1 zu 2 zum Preise v o n 250 K r o n e n 
das Bezugsrecht , welches v o m 27. bis 
30. D e z e m b e r 1921 e ingeüb t we rden 
k a n n . ' i f f c 1)1 ¡¡fT AVff"H iijlrf . ^ i 

GARVENSWERKE 

W I E N 
ZENTRALE MUSTERLAGER 

n. i. 
HANDELSKAI 
NO. 130 211 . 

SCHWÄTZE NBER.äSTR.I 
NO 6 211 

Schäfte vom 1. J a n u a r 1922 an betei l igt . 

B. S c h i f f s Söhne . Die F i rma, de r en 
H a u p t s i t z in Sopron ist , h a t in Buda» 
pes t VI. , Csenger i íu tca 52 e ine Filiale 
e tab l ie r t . 

G e b r ü d e r Szalay A.=G. V á c . D a s 
F i rmie rungsrech t des Dirckt ionsmitgl ie* 
des Michael Schae f fe r w u r d e v o m Han* 
delsgcr ichte v o r g e m e r k t . 

S iebenbürger W e i n v e r w e r t u n g s A.»G. 
in M a r o s v á s á r h e l y is t in Zahlungs» 
Stockung gera ten . Die Pass iven betra* 
gen 3 Mill ionen Lei. D a s Ins t i tu t w u r d e 
im J a h r e 1917 un t e r Mi th i l f e d e r Ma* 
rosvásá rhe lyer Agrar*Sparkasse und 

Unga r i s che Weins u n d Sp i r i tusexpor t 
A.*G. Budapes t (V., A lko tmänysu t ca 
14.). Die A b s t i m m u n g bezüglich des 
Zwangsausg lc iches beg innen am 30. 
D e z e m b e r v o r m i t t a g 10 U h r be im k ö n 
G e r i c h t s h o f e (V., A lko tmäny*u tca 14. 
II. Ib.). Ludwig M ä n d o k y Spir i tushänd* 
ler, Budapes t . Die Ausg le ichsverhand* 
lungen in de r Zwangsausgle ichsangele* 

j genhei t dieser F i rma beginnen am 5. 
J a n u a r 1922 beim königl . G e r i c h t s h o f e 
(V., A l k o t m ä n y s u t c a 14 III. 52.) 

A u g u s t Go t t s ch l i g A.*G. Budapes t . 
Das A k t i e n k a p i t a l w u r d e von 1.6 Mil* 
Honen Kronen durch die A u s g a b e von 

n Ä T a S f " " - ^ 

stände gesprochen, -begrüsste der I führten Weines den Firmen zur.]", 
Ausschuss die Idee dieser Ausstel- j freien Verfügung überlassen werden ' Marosvasarhelyer Sparkasse 
Jung freudigst, und beschloss nach; sollte, vom "Ernährun.gsminister 
Genehmigung der in dieser Ange-J selbst aufgehoben worden ist Wei-
legenheit getroffenen Massnahmen,! ter sollten die Weine bis zum 1 
im Interesse des moralischen und Juü bzw. 15 Süptember bezahlt 
materiellen Erfolges der Exposition | gewesen sein, wenn sie freigegeben 
im Wege der Veremsmitglieder wurden. Inzwischen aber ist ein 
sowohl im In- wie im Auslande Teil der Weine dem Handel zu 
die weitestgehende Propaganda ™; .Preisen angeboten worden, die nur 
entfalten. , möglich sind, wepn die Weine gar 

Nachdem der Ausschuss noch nicht oder nur zu Preisen bezahlt 
die Ansuchen der Budapester Han- waren, die den Preisnormen des 
dels- und Gewerbekammer, sowie . soliden Handels zuwiderlaufen. Ko-
versohiedener Privater in bezugvon 
Fachgutachten erledigt hatte, wur-
den als neue ordentliche Mitglie-
der aufgenommen: Frau Witwe 
Leopold H e t e n y i, Nemesnädud-

rell stellt fest, dass eine Schädigung 
der Reichsfinanzen vorliegt, die 
einzelnen Firmen zugute kommt. 

Schwund bei Fassweinen. Die 
Handelskammer in Hannover hat 

var, Max K r a m e r, Budapest und fügendes Gutachten abgegeben: 
Heinrich W e m d o r f e r , Szom- Der Verlust bei Fassweinen kann 
bathely. nicht einfach tiach einem Prozent-

Die umstrittene Weineinfuhr satz bestimmt, sondern muss von 
nach Deutschland. Mitte Oktober Fall zu Fall beurteilt werden. Junge 
richtete der Abg. Korell an die Weine, die noch Kohlensäure ent-
Reichsregierung eine Anfrage, die wickeln und häufiger Kellerbe-
sich mit der Einfuhrbewilligung von handlung, Umstich usw. bedürfen, können ja importieren, so viel sie wol* 
Auslandsweinen beschäftigte, die verlieren im ersten Jahre ganz er- l«n". 

ge. 
g ründe t . H a u p t a k t i o n ä r e s ind die dor* 
t igen Fi rmen Paul MLilhoffer u. Co. und 
G e b r ü d e r Schwarz . P a s Ins t i tu t be t r i eb 
den E x p o r t von Weindes t i l l a t und ha t 
Sp i r i tusbrennere ien im Betr iebe . Die 
d e m n ä c h s t s t a t t f i n d e n d e Genera lver* 
Sammlung wird über * das wei te re 
Schicksal d e s In s t i t u t e s zu en t sche iden 
haben . 

T r i n k e r s E t i k e t t e in A m e r i k a . V o n ci* 
n e m Kapi te l d e r amer ikanischen Eti« 
•kette k a n n man b e s t i m m t sagen, dass 
es du rch e inen b e k a n n t e n Sena tor eine 
Fassung e rha l t en ha t , die ihn o h n e 
wei te res auf die S tufe de r Knigges 
o d e r Chcs t e r f i e lds stellen sollte. E r 
sag te nämlich fo lgendes : „Wissen Sie, 
w e n n ich zu e inem A m e r i k a n e r cinge* 
laden bin, t i r n k e ich v o n seinen Keller 
l e r schä tzen so wenig wie möglich, denn 
ich weiss ganz genau, dass es schwer , 
j a unmöglich sein mag, seinen Kel ler 
wieder -zu fül len. A b e r w e n n ich z. B. 
bei Br iand G a s t bin. kann ich mich 
gehen lassen, denn diese H e r r s c h a f t e n 

52.000 Stück " Xkt'ii — v tien á 200 Kroner 
12 Mill ionen Kronen e rhöh t . 

MALLIG ÄND 
W £ I N « M ESS A P P A R A T E 

Fabrikat ERDÉLY & SZABÓ 
sind die verlässlichst 2n! 
Staatlich geeicht sofort erhältlich! 

Erdély & Szobó 
Fabrik wissenschaftlicher Apparate 
Budapes t , I X , Liliom-u. 46 

Telefon : 
József 3 5 - 7 4 
József 23—95 

Man verlange nur 
dieses Fabrikat! 

Reparaturen und Eichung 
von Apparaten werden 

ansserturlich erledigt. 

iUnsnrisctte Weln-A-Gj 
• B u d a p e s t , I V . , F i a r l s t a - u t c a 6 ; 

Stets am Lager : 
• J u n g w e i n e ä 

H e r r s c h a í í s p a r í i e n 5 

Wein-Handels-
| gesellschaft m. b. H. j 

WIEN-NOHDBAHNHOF 
I. Kellerhof 

Fernsprecher N r . 41-3-25 

Te legrammadresse : Vinum Wien 

eitikellerei-Maschinen eigen r Erzeugung £ £ i S J L S S 
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Vörös boríömlőt ¡ £ K U öorszivattyut 
í. kénlapoí, Borderitőfc 
mindenféle tömlőket és borászati cikkeket legolcsóbban szállítja 

SZABÓ Billl.il Budapestvin-R5kk Sz,lárd utca 18-
Telefon : József 7 4 - 2 9 

Árajánlatta l készségge l s zo lgá lok . 
ri* 

Firmennachrichten 
Ráckeve: Frau Ferdinand B 1 á b o I i, 

Weinagent; Ladislaus L e n g y e l 
Weinagent ; Josef Z o l t á n , Wein» 
agent. Budafok: Lorenz B r u c k n e r 
Nachfolger, Weinhändler ; Simon 
G r o s z m a n n , Wein« und Fasshänd« 
ler; Franz R a d o c s a y , Weinhändler; 
Eugen W e b e r , Weinhändler . Rákos« 
szentmihály: Moritz G a b á n y i , Wein« 
und Fasshändler. Tápióbicske: Adolf 
Hoir in , Weinhändler . Vác: Michael 
N a g y , Vásár«tér 17., Weinhändler . 
Tököl : Julius S p r i t z e r , Weinagent . 
Szigetujfalu: S te fan S t V o h m a y e r , 
Weinagfent. U jha r tyán : Samuel Tu« 
s áík, Weinagent. Érsekcsanád: Alex« 
ander W i s t r e i c h , Weinagent. Kecs« 
kémét : Johann C s e p i , Weinagent ; 
Desiderius F a r k a s , Weinhändler; 
Ludwig K o v á c s , Weinhändler . Ceg« 
léd: -Ludwig S z a b ó , Weinhändler . \ 
Villány: Vendel B e c k e r , Weinagent. 
Szeged: Paul Á r e n d á s , Weinhändler; 
Kornél Ti t r o f f , Weinhändler. Ta= ! 
polca: Gabriel K e r t é s z , Weinagent. 
Ú jpes t : Goldschmied u. Fischer Appo« 
nyi Albert«utca 1. Bierdepot. Miskolc: 
Weinhandelsgesellsdhaft, Wilhelm Kehn 

et Comp. Wein« und FasshändJer. Klo« M , . f , ., „ „ . . , ,„,. V I V . ,, . , _ , _ Maschinenfabrik H. Heinrich. Wien, XIX 
sterneuburg: Besmd«Balsu. DestiUerie Heiligenstädterstrasse 4 4 - 4 8 . 
polnischer Liköre, Balsukellerei G. m. »Tehag* Technische Handelsgesellschaft 
b. H. Innsbruck: Serafin W i 1 d m a n n j W i e n - 1 X • Aiserstrasse 32, Tel. 39-0-83, 
Andreas Hofer«Stra.sse 35, Wein« und j . p ^ . Budapest. VI. 
Branntweinhandlung. Graz : Ot tokar Felsóerdósor 48. 

• PRSSI , E g g e n b e r g e c r A l l e e — — W e i n « 

Empfehlenswerte Firmen 
E p o n i t 

( W e i n e p o n i t ) A.G. f. Mineralöl-Industrie 
vorm. David Fanto &. Co., Wien, III., 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke STOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

W e i n k o m m i s s i o n ä r e 
Leitner Sándor, Weinagent — Borügynök. 

Ajánl uri borokat, Kecskemét, Nyil-u.7 
Eugen Pirnitzer, Szekszárd. Eigene Kellerei, 

Weineinkauf, Kommissionsweise Ein-
lagerung und Verkauf. Expedition 

Zoltán Boros, Weinkommissionär Verpelét 
Leopold Haimos, Weingartenbesitzer und 

Weinkommissionär, Jászberény, Faze-
kas-utca 13. 

Asbest 
»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, V I , 

Felsóerdósor 48. 
Entfärhung'kohle 

»Pasteuritv. G. m b. H., Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48 

W e i n e p o n i t ) A.G. f. Mineralöl-Industrie 
vorm. David Fanto 6. Co.. Wien, III., 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt : CHEmische 
WErke S TOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

Kellereiartikt I 
; »Tehag« Technische Handelsgesellschaft, 

Wien, IX.. Aiserstrasse 32, Tel. 39-0-83. 
»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 

i Felsőerdősor 48. 
Pumpen 

Maschinenfabrik H. Heinrich. Wien 

und BranptweinhancHung. Bregenz: 
Franz Braun, Wcinhandlung. 

Die besten Wünsche 
zum Jahreswechsel! 

„ P A S T E U R I T " ! 

WmMPUMPm 
Hebelputnpen, Elektromorpumpen, 
Armaturen für Weinschläuche, 

Wein schlauche, Weinpressen 
A l t b e w ä h r t « , f o r t l í u f e n v e r b e s s e r t e , « r « t 

k l w s l g - A u s f ü h r u n g 

H. HEINRICH, WIEN 
X i X í . H K I L l G E N S T Ä D T E R S T R . 4 4 - 4 8 . 

W a r n u n g : W i r machen 
im Interesse unserer Kun-
den aufmerksam, das , 
minderwertige, nur aus-
s t r i c h ähniiene Erzeug-
nisse anderer H e r k u n f t 
als unsere Fabrikate, ja 
s -gar unter dem Titel 
» O r i g i n a l H e i n r i c h « 
angeboten u n d verkauf t 
werden. Um unsere 
Kunden vorsSchaden zu 
bewahren, sind wir in 
jedem Falle gerne zur 
Auskunf t , Offerstel lung 
oder Namhaf tmachung 
von durch uns beliefer-
ten Bezugsquellen bereit 

Elekffömotorputnpen 
Maschinenfabrik H. Heinrich. Wien, XIX.. 

Heiligenstädterstrasse 44—48. 
Frank &• Berger, Budapest. Fabrik: X., 

Liget-utca 22. Comptoi r : VIII,. Beze-
rédy-utca 3, Telefon József 74—05. 

»Pasteurit« G. m. b. H „ Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 

Verkorkungsmaschiiten 
Maschinenfabrik H. Heinrich, Wien, XIX., 

Heiligenstädterstasse 44—48. 
Wein-chlän che 

»Pasteurit« G. m b. H., Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48 

»Tehag« Technische Handelsgesellschaft, 
W e n , IX., Aiserstrasse 32, Tel. 39-0-83. 

Elektrotechnik 
Frank &• Berger, Budapest. Fabrik: X., 

Liget-utca 22, Comptoir : VI IL, Beze-
rédy-utca 3, Telefon József 74-05. 

W e i n e p o n i t 
(Weineponi t ) A.G. f. Mineralöl-Industrie 

vorm. David Fanto &. Co.. Wien, ¡II. 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: C H t mische 
WErke STOckerau. Lager tür Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest. I., ßertaian-
utea 26, Telephon József 86-54. 

Filter 
»Tehag« Technische Handelsgesellschaft 

Wien. IX., Aiserstrasse 32, Tel 39-0-83. 

Filferreparateur 
Frank 6- Berger, Budapest. Fabrik : X., 

Liget-utca 22. Comptoi r : VIIL, Beze-
rédy-utca 3, Telefon József 74—05. 

Weinstein, Weinhefe 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-

utca 26. Telefon József 86—54. 
Anton Lindner, Wien, III., Kegelgasse 43 
Telefon 45773. 

Wein-Heilmittel 
(Weineponi t ) A. G. f. Mineralöl-Industrie 

vorm. David Fanto ß, C o , Wien, III., 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt . : CHEmische 
WErke STOckerau. Lagtr für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26. Telephon József 86-54. 

»Pasteurit* G. m. b. H „ Budapest, VI., 
Felsóerdósor 48. 

Cementgiasfässer nnd Betonbehälter : 
Standfasswerke Rostock &• Baerlocher Ges. 

m. b. H., Klosterneuburg b. Wien. Im-
prägnierte und ausgeglaste Eisenbeton-
behälter nach eigenem Verfahren zur 
Vergärung und Lagerung von Wein, 
Bier. Branntwein, Fruchtsäften, Mar-
melade, Alkohol, Oel etc. 

Fassmaschinen 
Ernst Kirchner &. Co., Budapest, V., Ko-

háry-utca 4. Tel.: 26—85. Spezialität 
Säge- und Holzbearbeitungsmaschinen, 
undMaschinen für Fassfabrikation. 

Weingrossproduzeni 

Gyöngyös 
j 

i M U H m i i j a m i u i i i M i i H M n i i u » 

(ÖEillWAGEN 
WERDEN AUCH KURZFRISTIG 
ZU MÄSSIGEN BEDINGUNGEN 

VERMIETET 

Robert Hetzser & Co. 
U sgoniEihanitsli 
BUDAPEST, V., 
B A L V A N Y - U T C A 5 
• elegr.-Adr. METZGER1US 1 el. 5 2 - 6 4 

•••••••••••••••••••••••••• 
; Wer billig und garantiert e .hte Vtilanycr, Ptocr 5 

und von dieser Umgebung nu prima 
Hcrrsehaftsweine kaufen will, 

wende sich verirauensvo-1 an " 

| A. NEISER, Pees, Räkoczi-ut 7 (Ungarn) ! 
« ntenirhan t'elefon 11—99 le lrgrame Neisera • 

Für die Schriftleitung verantwortl ich; 
Arfltur Singer 

Für den Verlag -Oerantw.: Gustav Wilczek 
Druck von Aladär Rovö, Budapest 

•«••••«••••••aal 

S. ROSNER Budafok-Budapest 
S í a d i b u r e a u : V . , H o l d - u f c a 1 5 . 

Telefon 3 4 - 7 5 . Telegr.-Adresse : „Rensor". 

EINKAUF. Kauft zu den höchsten Tagespreisen: fliissige, gepresste und trok- • 
kene Weinhelen, Rohweinstein, Tresferweinstein und j 
weinsanren Hals. 

• 

VERKAUF. Verkauft von ständigem, wie auch vom Transitlager au , ändischen ; 
la Kupfervitriol, 98/99% Weinsleinsäure, Schwefel-, Salz-, • 
Salpeter-, Essigsäure, Glaubersalze, Salalhalf, Oleum etc. • 

C 1 F K A J Ó Z S E F , B u d a p e s t 
V., VILMOS C S Â S Z A R - U T 4 8 T E L E F O N 2 8 - 9 2 

F A C H G E S C H Ä F T I N IC E i L ER E1-B E D II R FSA B T I K EL W 

[ Daniel Lindner Anton Lindner 
] Budapes t , I., W i e n , III. 
• Bertalan-utca 26 Kegelgasse 43 
: Telephon : Josef 86-54 Te lephon : 45773 

sind ständige Abnehmer für 
j w ä i n s a u r e s R o h m a t e r i a l 
| wie Weinstein, Trester-
| W e i n s t e i n , weinsauren 
; Kalk und W e i n h e f e n 

jeglicher Sorte. 
••«••••••••••••••••••••a 

^ iflBOHgwpgHiMittlBhtirtlöfflM W WtfWÖMHMWIllliWHWWluirilttttlflrtl̂  

I W E l N I M P O R f I 

I UND E X P O R T EN GROS l 
m 

CHAMRATH & LÜZATTO { 
Spezialität: ji 
Süss wein e 

WIEN X1X.2. 
Telegrammadresse: CHA TTO WIEN. § 

rnrn»*mmmmmmm*m*mmKX*.mMMmmxmM*> 

A. Caj 

W e i n g r o s s h a n d l u n g 

Z e n t r a l b ü r o : 

B U D A P E S T , V I l J 
Rottenbiller-utca 35. 5 • 

K e l l e r e l e n : B u d a f o k : 
• 

• • • • • • • • ( « • • • • • • • • • • • • • • • • I I H i n u K 

FILTER 

P U M P E N ' X 
fv/^ifcfc m o d e r n s t e r K o n * t r u k t ^fjf^sS* 

^ SCHI AU CHS 
bester Qualität 

TERHIT" 

HAUSEN 

B L A S E 

BUDAPEST 
VI., F E L S Ő -

E R D Ő S O R 4 8 « 
T E L E F O N : l e e - s * 
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M a s c h i n e n f a b r i k f ü r d i e g e s a m t e 
G e t r ä n k e - I n d u s t r i e Bei Verwendung des neben abgebildeten Seitz* 

s e h e n F l a s c h e n a b f ü l l f i l t e r s » Z e n i t h « ™ 
können vornehmlich g a n z j u n g e 'Weine mit 
grösstmöglichster Sicherheit ha l tbar auf die 
Flasche abfdtriert werden. 

B O R T E R M E L Ő É S 
B O R B I Z O M Ä N Y O S 

JÁSZBERÉNY 
B E R C S É N Y I - U T C A 36 

! N E U E U N D G E B R A U C H T E : 
• 

\ Transport- und Lagerfässer, Bottiche, ; 
Barrels, Fassholz, Brennholz,Schleifholz, i 
Grubenholz, harte und weiche Bloche ; 

I liefert CARL KRAUTWURSTI 
F a s v b n d e r e l u n d H o l z h a n d e l 

i Wien, XIX/1, Heiligenstädterstrasse Nr. 85 I 
F e r n s p r e c h e r 9 3 . 0 1 7 . 

(öeinsiein u. dleinbele 
K A U F T 

z u b e s t e n 
T a g e s p r e i s e n 

L E O P O L D T A C H A U E R 
WIEN, II/3, Obere Donaustrasse 63 

gj-3gE tqEuufiq 

0<>0<>00<>00<><>00<><>00<><>QO^ 
liefert S 
zu billigsten Preisen <> Sfimtllclis Kellereiflrtlk 

Telefon: 
jozsef 115-15 

NAGY IGNACZ, Budapest 
V I I . k e r . , K á r o l y - k ö r u t 9 , s z a m 

oooooooo<>o<x>oo<><x><>oo<x><x><><^ 

i Lang-SÖÜB Querspunde! i F E A N Z H I R M ANN M E T A L L W A R E N F A B R I K 1 
I (Sc

u
h

n
r
d

6tl) Z a p f e n ¿ ¡ ¡ ¡ g j S B u d a p e s t , v i i . , c s A n y i - u t c a 7 - 9 
5 g ERZEUGT: WEINPIJMPEN FÜR KRAFTBETRIERE, KELLEREI- g 

F a ß s p u n d e r z e u g u n g j • ARTIKEL, ZEMENTFÄSSER-ARMATUREN 

I M . W e i t i g e r , W e i z S i f f l . 1 

a • SÓSBORSZESZ 

• • 

: * 
• • 

IHA69M MEZOGAZOAK SZÖVETKEZET 
GENOSSENSCHAFT UNGARISCHER LANDWIRTE 
ERSTKLASSIGE E N G R O S - B E Z U G S Q U ELLE FÜR UNGARWEINE • • 

» 

I B U D A P E S T , V . , A L K O T M Á N Y U T C A N R . 2 9 j 
KELLEREIIN IN BUDAFOK, DUNASOR 20. • • 

ooooooo<x><><>o<><><>oo<>ooô ^ -oooooooo« 
|Plattenseer Verkehrs-A.-G. (Balatonvidéki ForgalmiR.-T.^ 
8 BUDAPEST, VI., Podmaniczky-utca 18 

T e l e p h o n 1 6 3 - 6 7 Te l eg ramm-Adres se : B O R F O R G A L O M . 
8 

^ Einkauf u n d Expor t ungarischer Weine aus allen P roduk t ionsgeb ie t en . ^ 
g Kommissionsweiser E inkauf . Einlagerung. Güns t ige Kond i t i onen . ^ 
OOOOOOOOO <>C><><XX><XXXXXX>00<>00<><5<><><X><X>0 

• 
I • 

Inrinn C a p p b ä j i f n i ; finjn 
luuti i uooiiuaidi CDII 

E I N S T u n d JETZT 

unseren patentierten Fassverschluss, der 
bereits in allen Ländern im Gebranch ist. 
Die Munddauben eines mit unserem Fass-
verschlusse versehenen Fasses werden nie 
beschädigt. Zum Verschlusse des Fasses 
braucht man wecer Spunde, noch W e r k -
zeuge I Jedes Fass kann innerhalb eines 
Augenblickes mittelst eines Sicherheits-
schlüsseis geöffnet und geschlossen werden. 
Neue und gebrauchte Fässer in allen 
Grössen und Quanti täten stets auf Lager. 
Provinzvertreter für Kommissionsiager 

werden gesucht. 

Patentverschluss Fassfabrik 
Budapest, IX , Ullöi ut 55. 

Ungarische Lebensmiitel-Transport-Ä.-G. 

WEINABTEI LUNG 
B U D A P E S T , V . , F Ü R D Ö - U T C A 2 

j Magyar Bortermelők Kiviteli Pincészete R.-T. I 
EXPORT-KELLEREI UNGARISCHER WEINPRODUZENTEN A.-G. 

! Te'egraaimc Ekuwa. BUDAPEST, V., Doroitya-utca 3 Telefon: 26-20. j 
Zent ra lke l l e r : B U D A F O X 

• Kellereien in B o n y h á d , K é c s k t m é t , S ó s t e l e p , N y í r e g y h á z a , N a p k o r etc- ; 
Zol l f re i lagen in W i e n und B r ü n n . i 

Te le fon 4 8 - 8 9 

saját gyárimánvf (BIMM) | 
megbízha tó minőségben , továbbá • 

v ö r ö s p a r a b o r i ö m l ő k e t \ 
— . i. . • 

szerelvényeket és pincészeti c ikkeket szállít 2 

féiCHUKD, B U D A P E S T \ 
V ! . , Ó - Ü Y C n I S Telefon 4 8 - 8 9 S 

OQOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOQOOO 

| Weinkommissionäre | 

I Brüder Grossmonn! 
g WIEN, VIII., Josefstädterstr. 81 

M Hilm Kesicvlch tlcclif. 

| Eigene Kellereien 
g II., Nordbahnhof, Magazin 9 g 
OCK>0<K><>OOOC><C>0<>OOOOQOOOO<X>S E x p o r t nach a l l e n 

G e g r ü n d e t 1882 

Aktienkapital Zehn Millionen Kronen 

Aelteste. vo rnehms te unga-
rische C o g n a k - M a r k e 
Cognak in Originalf laschen 
u n d Fässern 

L ä n d e r n . 

teJze ^mruLrimi^' PacMbelierei 
r/l.-G. Udtc. XerUralbctrecttJ. Bctjc/apest 

V . J E r i r u j j c i . 7 . 

U n g a r i s c h e F l a s c h e n w e i n s p e z i a l i f ä i e n . T e l e p h o n : 7 5 - 7 6 und 9 6 - 3 6 . 


